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1. Kapitel

Fridolin und Adelheid

Das Kapitel schildert eine Zufallsbeobachtung, die den Anstoß zur Be-
schäftigung mit dem Thema dieses Buches gegeben hat. Die berichtete 
Begebenheit hat sich an der Arbeitsstätte von Konrad Lorenz am See-
wiesener Max-Planck-Institut für Verhaltensphysiologie zugetragen, 
weshalb es nicht verwunderlich ist, dass sie von Wildgänsen handelt.

Die Vorgeschichte

Man sagt den Ethologen nach, dass sie Anekdoten erzählen, wenn ihnen 
die wissenschaftlichen Argumente ausgehen.

So ganz aus der Luft gegriffen ist dieser Vorwurf nicht. Wenn dieses 
Buch gleichwohl mit einer Anekdote beginnt, noch dazu über Wildgänse, 
ist also vielleicht vorab eine Klarstellung am Platze.

Einzelbeobachtungen auffälliger, unerwarteter Ereignisse haben im 
Wissenschaftsbetrieb eine unschätzbare Funktion: sie machen auf Untersu-
chenswertes aufmerksam. Sie lenken den Blick auf lohnende Fragestellun-
gen. Gute Fragen aber sind das Ferment der Kreativität: ohne sie verkommt 
die Forschung rasch zu steriler, uninspirierter Geschäftigkeit.

Meist suggerieren Anekdoten zu den aufgeworfenen Fragen allerdings 
schon Antworten. Auch dies mag angehen, solange man solche »Antwor-
ten« für das nimmt, was sie sind: vorläufige Hypothesen.
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Bedenklich wird es erst, wenn man Einzelbeobachtungen bereits für Be-
weise hält. Subjektiv ist das noch verständlich. Das, was der Forscher einmal 
mit eigenen Augen gesehen hat, kann ihm keiner nehmen, es gibt ihm Zu-
versicht und stärkt sein Durchhaltevermögen, wenn sich in der wissen-
schaftlichen Arbeit Rückschläge einstellen. Geht diese Zuversicht aber so 
weit, dass er darüber die wissenschaftliche Arbeit vergisst, dann braucht er 
sich nicht zu wundern, wenn man ihm seine Geschichten nicht abnimmt.

Einzelbeobachtungen taugen nicht als Beweismittel. Sie stehen am 
Anfang, nicht am Abschluss des wissenschaftlichen Prozesses. Und daher 
steht auch am Anfang dieses Buches eine Anekdote. Ich möchte erzählen, 
wie ich auf sein Thema gestoßen bin.

Die Geschichte, von der zu berichten ist, begann im Frühjahr 1966, 
und zwar mit einem Gang zum Brutschrank im Keller eines unserer See-
wiesener Institutsgebäude. Ich war zu dieser Zeit aus der Abteilung meines 
verstorbenen Lehrers Erich von Holst als Assistent zu Konrad Lorenz 
übergewechselt, mit dem zunächst nur vage formulierten Auftrag, experi-
mentell-ethologisch an Wildgänsen zu arbeiten. Das lief nun aber damals 
in Seewiesen nicht etwa so, dass man unverzüglich ein Labor eingerichtet 
und einen Versuchsplan aufgestellt hätte. Als Erstes, so lautete die Regel, 
musste man die Tierart, mit der man zu arbeiten gedachte, unter möglichst 
natürlichen Bedingungen gründlich kennenlernen. Am besten durchbrach 
man zu diesem Zweck die Artbarriere und ordnete sich so in das Sozial-
gefüge der Tiere ein, dass man von ihnen, soweit es ging, als ihresgleichen 
betrachtet wurde.

Daraufhin konnte man sich zunächst einmal monatelang von den Ereig-
nissen tragen lassen, in absichtsloser Präsenz. Die Weisheit des Zen emp-
fiehlt dem angehenden Tuschemaler, er möge hingehen und zehn Jahre 
lang Bambus beobachten. Selbst zu Bambus werden. Dann alles vergessen, 
sich hinsetzen und malen. Dass diese Art Vorbereitung auch in der Wissen-
schaft tauglich sein kann, habe ich in Seewiesen gelernt.

Von Gänsen und Menschen

Es begann also mit einem Gang in den Keller. Aus dem Brutschrank über-
nahm ich zwei eben geschlüpfte Blässgans-Kinder in meine Obhut, kon-
kreter gesagt, in einen weich ausgepolsterten Tragkorb. Sie hatten bereits 
ein wenig »geweint«, und ich beeilte mich, sie meine Stimme hören zu 
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lassen, die ihnen übrigens nicht mehr 
ganz unbekannt war. Wir hatten uns 
nämlich schon in den letzten Tagen 
vor dem Schlüpfen gelegentlich mit-
einander »unterhalten«, so wie es 
auch eine brütende Gänsemutter mit 
ihren Eiern gegen Ende der Brutperi-
ode zu tun pflegt.

Die Blässgans (Anser albifrons) hat ihren Namen von einem leuchtend 
weißen Stirnfleck im olivenfarbigen Erwachsenenkleid. Sie ähnelt der na-
heverwandten Graugans, ist aber graziler als diese, und darf wohl als die 
anmutigste unter allen Wildgansarten gelten.

Die Kinder oder, wie man bei Gänsen sagt, die »Gössel« dieser Art sind 
putzige Daunenbällchen mit grau-violettem, feingeformtem Schnabel und 
etwas zu groß wirkenden Füßen, die sie schon wenige Stunden nach dem 
Schlüpfen gut zu gebrauchen wissen; denn alle Gänseartigen sind »Nest-
flüchter«.

Dieser Ausdruck darf nicht missverstanden werden. Er besagt, dass die 
Gössel, sobald das Gefieder ganz trocken ist, das Nest verlassen. Sie tun dies 
aber keineswegs auf eigene Faust, sondern 
natürlich im geschlossenen Familienver-
band, und sie unternehmen nichts, was 
sie in Gefahr bringen könnte, den dichten 
Kontakt mit ihren Eltern zu verlieren.

Ist eine solche Trennung tatsächlich 
einmal eingetreten, so gibt es für das 
Gänsekind nichts Wichtigeres, als seine 
Eltern wiederzufinden: Es läuft mit allen 
Anzeichen äußerster Erregtheit umher, wobei es lauthals »weint«, das 
heißt in stereotypem Rhythmus hohe, erstaunlich durchdringende Piep
laute ausstößt, deren Funktion es offensichtlich ist, die Eltern zu alarmie-
ren und diesen bei der Suche nach dem Kind als Orientierungshilfe zu 
dienen. Die Eltern antworten übrigens ihrerseits mit einer korrespondie-
renden Lautäußerung, und so findet die Familie schließlich wieder zu-
sammen.

Misslingt dies, so ist das Gössel dem Untergang geweiht: Auch wenn 
es nicht irgendeinem Räuber zum Opfer fällt, muss es zugrunde gehen, da 
es sämtliche lebensnotwendigen Verrichtungen, wie Fressen und Körper-
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pflege, vernachlässigt; der Drang, bei den Eltern zu sein, ist so übermäch-
tig, dass er keine andere Motivation neben sich aufkommen lässt.

Wer seine Eltern sind, erfährt das Gössel in einem sehr raschen und 
nachhaltigen Lernprozess, den Lorenz als »Prägung« bezeichnet hat. 
Dasjenige Lebewesen, das in den ersten Stunden nach dem Schlüpfen dau-
ernd bei dem Gössel ist und auf dessen kontaktsuchende »Stimmfühlungs-
laute« antwortet, prägt sich dem Wahrnehmungsapparat des Jungtieres so 
ein, dass dieses alsbald nur noch ihm nachfolgt und nur ihm ein Verhal-
ten entgegenbringt, das man ohne fälschliche Anthropomorphisierung als 
Ausdruck affektiver Bindung bezeichnen darf.

Die ebengenannten »Stimmfühlungslaute«, die sich in der Umschrift 
am besten mit »wiwiwi« wiedergeben lassen, erreichen normalerweise nur 
geringe Lautstärke. Versäumen es die Eltern, von Zeit zu Zeit Antwort zu 
geben, so geht die Vokalisation allmählich in Weinen über. Bei richtigen 
Gänseeltern kommt dergleichen kaum vor; Szenen dieser Art sind aber un-
vermeidlich, wenn die Elternrolle von einem Menschen gespielt wird, der 
unvorsichtig genug war, sich als Prägungsobjekt zur Verfügung zu stellen.

Denn von Gänseeltern wird im vollen Wortsinn das erwartet, was man 
im Angelsächsischen einen »full time job« nennt. Sie haben eben wirk-
lich nichts anderes zu tun, als sich um die Kinder zu kümmern: es gibt 
weder berufliche noch gesellschaftliche Verpflichtungen, die dabei ablen-
ken könnten, und die Gössel bringen nicht das leiseste Verständnis dafür 
auf, dass menschliche Pfleger hier notgedrungen Kompromisse schließen 
müssen.

Immerhin tat ich in den kommenden Monaten mein Bestes, anderwei-
tige Verpflichtungen zu vernachlässigen. Schließlich wollte ich mich auch 
nicht vor meinem neuen Chef blamieren, und noch weniger vor seiner 
Frau, deren Maßstäbe als besonders anspruchsvoll galten. Als jemand da-
zustehen, dem geprägte Tiere nicht anständig nachfolgen – lieber nicht.

Die Idylle

Eines Tages war es dann soweit: Gretl Lorenz begegnete mir, als ich mit 
den beiden Gösseln durch die Wiese zog, blieb stehen, blickte wohlgefällig 
nieder und sagte, dass sie selten so ein gutes »attachement« gesehen hätte. 
Sie sprach das Wort französisch aus, es klingt mir noch im Ohr. Von da an 
gehörte ich dazu.
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5. Kapitel

Maxwells Dämon

Heirat enger Blutsverwandter führt, biologisch betrachtet, zu Inzucht. 
Diese gilt als schädlich und könnte daher das Exogamiegebot veranlasst 
haben. Hierzu gibt es jedoch widersprüchliche Ansichten. Um diese be-
urteilen zu können, müssen wir uns zunächst mit einigen erbbiologi-
schen Fakten vertraut machen.

Der Gaukler

Vor vielen hundert Jahren lebte einmal ein Gaukler, der seine Zuschauer mit 
einem seltsamen Kunststück zu verblüffen verstand. Er besaß eine gläserne 
Urne, randvoll mit Tausenden von kleinen Kügelchen gefüllt. Die Kugeln 
waren alle aus demselben Material und von genau gleicher Größe. Sie unter-
schieden sich allein in der Farbe: Es gab schwarze und weiße, je etwa gleich viele.

Wenn genügend Volk auf dem Jahrmarkt zusammengelaufen war, 
begann die Vorstellung. Der Gaukler hielt die Urne hoch empor, sodass 
man sie von allen Seiten gut betrachten konnte. Alle die Kügelchen darin 
waren wohl gemischt, von weitem sah der Inhalt der Urne einfach grau aus.

Darauf fing er an, sie zu schütteln. Und je länger er damit fortfuhr, desto 
mehr trennten sich die beiden Farben voneinander. Die schwarzen Kügel-
chen sammelten sich auf der linken, die weißen auf der rechten Seite der 
Urne. Man konnte verfolgen, wie sich schließlich eine saubere Trennlinie 
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ausbildete, mit einer einheitlich schwarzen und einer ebenso homogen 
weißen Hemisphäre auf jeder Seite. Erst dann hielt er inne, denn weiteres 
Schütteln änderte an diesem Zustand nichts mehr.

Der Applaus war enorm, und auch die Inquisition begann sich für ihn 
zu interessieren; denn es verbreitete sich das Gerücht, dass es bei dem 
Kunststück nicht mit rechten Dingen zugehe. Dem Vernehmen nach war 

das Gaukelspiel das Werk eines klei-
nen, äußerst behänden Dämonen. 
Dieser, so sagte man, habe seinen 
Wohnsitz mitten in der Urne und 
wache ständig darüber, dass von den 
durcheinandergeschüttelten Kügel-
chen immer diejenigen aufgehalten 
werden, die die Grenze zwischen 
rechts und links in der falschen Rich-

tung passieren wollen. Der Dämon warf sich ihnen dann einfach in den 
Weg, sie prallten auf seinen wohlgenährten Bauch und federten zurück. 
Kugeln mit der richtigen Marschrichtung ließ er passieren, und so konnten 
sie sich schließlich nicht anders als in der geschilderten Weise versammeln.

Diese Geschichte geht auf den schottischen Physiker James Clerk Max-
well zurück, und ihre Pointe ist, dass ein solcher Dämon in der Physik 
nicht vorkommen kann. Er würde den Zweiten Hauptsatz der Thermo-
dynamik außer Kraft setzen, demzufolge in einem isolierten System die 
»Entropie«, also die Unordnung, die zufällige Mischung von Elementen, 
immer nur anwachsen kann.

In der Biologie gibt es derlei Zauberei aber in der Tat: Wir treffen hier 
auf veritable Maxwellsche Dämonen, die allerdings höflich genug sind, 
den Zweiten Hauptsatz unangetastet zu lassen. Einer der mächtigsten von 
ihnen ist die Inzucht. Um dies zu verstehen, müssen wir von einigen verer-
bungsbiologischen Grundbegriffen ausgehen. Da man diese in der Schule 
zu lernen, aber nicht lebenslänglich parat zu halten pflegt, wird es zweck-
mäßig sein, sie zunächst in Erinnerung zu rufen.

Erbanlagen unter dem Mikroskop

Jeder Organismus baut sich aus seiner Umwelt auf. Würde diese nicht 
zur rechten Zeit das rechte Material liefern, könnte er nicht entstehen. 
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Ebenso unentbehrlich ist andererseits ein korrekter Bauplan. Dieser be-
findet sich in Form einer ungeheuer komplexen Struktur chemischer Ka-
talysatoren im Kern der befruchteten Eizelle, gleichsam als das Eigenka-
pital, mit dem das Lebewesen seine Existenz beginnt. Man nennt ihn das 
Genom.

Das Genom ist in allen Körperzellen gleich; eine Gewebeprobe vom 
kleinen Finger enthält die gesamte Erbinformation, die erforderlich ist, um 
ein Auge, das Blutgefäßsystem oder das Gehirn aufzubauen. Das kommt 
daher, dass alle Körperzellen durch identische Teilung aus dem Ei hervor-
gegangen sind. Während des Entwicklungsprozesses steuert das Genom 
aller Zellen in komplizierter Zusammenarbeit und in Interaktion mit Um-
weltbedingungen den Aufbau des Organismus.

Die kleinsten funktionellen Elemente des Genoms sind die Gene. Unter 
dem Mikroskop kann man sie nicht mehr einzeln sichtbar machen, wohl 
aber das Genom als Ganzes.

Seit Langem ist bekannt, dass der Kern der Tier- und Pflanzenzellen 
eine Substanz enthält, die sich mit bestimmten basischen Pigmenten an-
färben lässt. Der Zellkern erscheint dann bei entsprechender Vergrößerung 
intensiv rot. Befindet sich die Zelle im Zustand der Teilung, so beobachtet 
man ein weiteres. Die färbbare Substanz des Zellkerns gerinnt zu kleinen 
Würstchen, die sich deutlich von dem blässeren Hintergrund abheben. 
Diese Gebilde werden Chromosomen genannt, zu Deutsch etwa »Farbkör-
per« ein Name, der ersichtlichermaßen nur labortechnischen Sinn hat. Die 
wirkliche Bedeutung der Chromosomen besteht darin, dass sie Träger der 
Erbsubstanz, also eben des Genoms, sind.

Ein Chromosom ist wahrscheinlich ein einziger, zusammengeknäuel-
ter Molekülstrang. Die Gene sind Teilstrukturen desselben, wobei jedem 
sein fester Ort, der Genlocus, zugewiesen ist. Ein kunstvoller Mechanismus 
sorgt dafür, dass sich das Chromosom bei der Zellteilung exakt verdoppelt; 
jede der beiden Tochterzellen bekommt also wieder denselben Chromo-
somensatz, mit paarweise einander genau entsprechenden Genloci. Das 
Genom wird dabei derart exakt kopiert, dass man, etwas überschwänglich, 
von »identischer« Reduplikation spricht. In Wirklichkeit darf man diese 
Redeweise nicht ganz wörtlich nehmen; denn gelegentlich können Muta-
tionen vorkommen. Über ihre Häufigkeit gibt es nur sehr grobe Schätzun-
gen, die außerdem alle paar Jahre wieder umgestoßen werden. Jedenfalls 
sind sie, bezogen auf die Gesamtmenge der Gene eines Organismus, von 
verschwindender Größenordnung.
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16. Kapitel

Die Töchter des Paschas

Bei den bislang besprochenen Säugetierarten beschränkt sich die Inter-
aktion adulter Männchen und Weibchen auf Sexualkontakte ohne Part-
nerstabilität. Es gibt im Tierreich aber auch eheähnliche Dauerbindun-
gen auf der Basis sekundärer Vertrautheit. Hier stellt sich erstmals das 
Problem des Vater-Tochter-Inzests. Wir untersuchen zunächst, wie dieses 
Problem für den Fall der polygynen Eheform gelöst wird.

Der gebrochene Speer

Es hätte im Rahmen unseres Themas eigentlich schon früher nahegele-
gen, die Rede auf Richard Wagners monströses Seelendrama vom »Ring 
des Nibelungen« zu bringen, dem bei aller Maßlosigkeit psychologische 
Raffinesse keineswegs abzusprechen ist. Das Inzestmotiv gehört, wie man 
weiß, zu den zentralen Themen dieses Werkes. Dabei ist nicht etwa nur die 
Beziehung gemeint, auf die Thomas Mann in »Wälsungenblut« anspielt. 
Hintergründiger, psychologisch ergiebiger ist die Geschichte von Wotans 
gebrochenem Speer.

Dies ist ihr Inhalt: Der Göttervater Wotan hatte am Vortag, im drit-
ten Akt der »Walküre«, seine Tochter Brünnhilde verstoßen. Sie hatte, 
als sie einen Zweikampf überwachen sollte, eigenmächtig gehandelt und 
einen zum Tode Vorbestimmten entgegen Wotans ausdrücklicher Weisung 
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zu begünstigen versucht. Allerdings, was die Sache kompliziert macht, war 
ihr Auftrag keineswegs den tiefinnerlichen Sympathien des Göttervaters 
entsprungen, ganz im Gegenteil, und Brünnhildens Verhalten war gerade 
deshalb besonders ärgerlich gewesen, weil sie in der gradlinigen Unbeirr-
barkeit ihrer Gefühlsentscheidung eigentlich viel mehr Reife und Zivilcou-
rage bekundet hatte als ihr unentschieden schwankender und vor Frickas 
Pantoffel kapitulierender Vater. Das war viel peinlicher als bloßer Unge-
horsam; es ist verständlich, dass Wotan auf diesen »wissenden Trotz« be-
sonders böse reagierte.

Ganz verstoßen wollte er Brünnhilde aber doch nicht, sondern sie gewis-
sermaßen nur degradieren – vom Status einer reisigen Halbgöttin, vor der die 
Helden zittern, in den eines ganz normalen kleinen Weibchens, das darauf 
warten muss, bis es einem Manne gefällt, die Hand nach ihr auszustrecken.

Oder nein – doch auch wieder nicht jeder x-beliebige Mann: nur einer, 
der »das Fürchten nicht gelernt«, wofür zum Test die in Schlaf versenkte 
Maid von einer Waberlohe umgeben wurde.

Dies alles also hatte sich, eingebettet in einen allerdings schlechthin geni-
alen Melodien- und Harmonienzauber, am Vortag abgespielt. »Wer meines 
Speeres Spitze fürchtet, durchschreite das Feuer nie«, hatte Wotan im letzten 
Akt getönt und sich damit bereits vorbehalten, persönlich nach dem Rechten 

zu sehen, falls irgendein Unberufe-
ner es wagen sollte, den Sprung in die 
Flammen auf sich zu nehmen und die 
Schlummernde wach zu küssen.

Wotan hatte nämlich, zwiespältig 
wie nur je ein Vater einer heranwach-
senden Tochter, letzten Endes einge-
willigt, dass allein Siegfried, der furcht-
lose Held, die Jungfrau erringen dürfe. 
Die Aussicht auf einen derart qualifi-
zierten Schwiegersohn bescherte ihm 
schließlich bei aller Depression fast so 
etwas wie eine Euphorie, und so finden 
wir ihn gegen Anfang des dritten 
»Siegfried«-Aufzugs gewissermaßen 
in besten Absichten beim Flammen-
bett Brünnhildes Wache stehen und 
den Freier erwarten.
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Er begrüßt den nahenden Jüngling voll huldreicher Sympathie; nur 
vermag er die Leutseligkeit nicht lange durchzuhalten. Sie ist nämlich an 
eine handfeste Bedingung geknüpft: »Geduld, du Knabe! Dünk’ ich dich 
alt, so sollst du mir Achtung bieten.« Genau dafür fehlt Jung-Siegfried nun 
aber jedwede Antenne – er will vorwärtskommen und sein Ziel erreichen, 
und er traut sich das auch zu; freundlich ist er nur, solange ihn niemand auf 
seinem Weg zum Erfolg aufhält.

Damit ist das Fiasko vorprogrammiert. Wotan, zunächst noch mühsam 
bemüht, die Form zu wahren, verliert schließlich angesichts der herausfor-
dernden Unbotmäßigkeit der »heutigen Jugend« die Contenance. Dass 
jener die Tochter begehrt, das geht noch gerade an; aber dass er nicht bereit 
ist anzuerkennen, wie sehr er sein Glück, seine Kraft, seine gesamte Exis-
tenz allein der Gnade des Göttervaters verdankt, dass er glaubt, aus eigener 
Selbstherrlichkeit zulangen zu können, wo er artig abwarten sollte, bis man 
ihm das Erwünschte gnädig in die geöffneten Hände legt – das geht ent-
schieden zu weit.

Vergessen sind alle guten Vorsätze: Wotan zückt den fürchterlichen, un-
besiegbaren Götterspeer, aus einem Ast der Esche Yggdrasil geschnitten, 
und wehrt dem Jüngling den Zutritt zur Maid. Dieser aber, nicht wissend, 
mit wem er sich einlässt, hebt sein Schwert und haut Wotans Speer in 
Stücke. Einfach so.

Die Achtlosigkeit, mit der er dem Besiegten nur mehr einen Seitenblick 
widmet, um unverzüglich Wichtigerem zuzueilen, nämlich Brünnhilden, 
diese Achtlosigkeit bekundet besser als wortreiche Auseinandersetzungen 
die Tragik des Alten mit dem gebrochenen Speer. Man versteht, dass er nun 
nichts mehr zu erwarten hat als die Götterdämmerung.

Das Vater-Tochter-Problem, das Wagner in dieser Tondichtung mani-
riert zwar, aber mit subtilem Hintersinn gestaltet hat, ist, wie so vieles im 
Spannungsfeld des Inzestmotivs, älter als der Mensch. Bei den Tiersozietä-
ten, die wir bis jetzt besprochen haben, spielt dieses Thema freilich noch 
keine Rolle. Erwachsene Männchen bleiben hier allein oder jedenfalls 
unter sich; Kontakte mit Weibchen suchen sie immer nur vorübergehend 
für das Geschäft der Paarung. Bevor Töchter auch nur geboren werden, 
sind die Väter längst wieder über alle Berge. Erst dort im Tierreich, wo die 
Beziehung zwischen Geschlechtspartnern nicht mehr allein sexuell moti-
viert ist, sondern durch sekundäre Vertrautheit zur Dauerbindung gefestigt 
wird, entsteht überhaupt eine Gelegenheit zum Inzest zwischen Vater und 
Tochter.
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Der Harem der Steppenzebras

Eheähnliche Bindung kommt bei Säugetieren in dreierlei Form vor. Eine 
Extremvariante ist die Monogamie; den Gegenpol bildet die intern pro-
miske, gegen außen hin aber geschlossene Gruppenehe. Dazwischen liegt 
die Sozialstruktur, mit der wir uns im vorliegenden Kapitel beschäftigen 
wollen: die Haremsgemeinschaft, auch »Polygynie« genannt, vom griechi-
schen Wort gyné für »Frau«.

In Tiersozietäten, bei denen ein Männchen mit mehreren Weibchen 
zusammenlebt, sollte man eigentlich erwarten, dass sich die heranwachsen-
den Töchter ohne weitere Umstände dem Harem eingliedern. Das ist aber 
nicht der Fall. Stattdessen geschieht hier in der Regel etwas ganz Ähnliches 
wie in dem Wagner-Drama, dessen Wotan mit seinen diversen Frauen 
und Nebenfrauen einschließlich der Walkürenschar ja in der Tat einem 
Haremspascha nicht ganz unähnlich gezeichnet ist.

Oberflächlich gleicht eine polygyne Sozialstruktur weitgehend der im 
14. Kapitel beschriebenen Lebensform etwa der Elefanten oder der Wie-

derkäuer. Man trifft hier nämlich wie-
derum häufig auf Männerkohorten, 
und so bietet sich dem Betrachter das 
vertraute Bild von Rudeln sexuell in-
aktiver Männchen auf der einen Seite 
und Gruppen von Weibchen mit 
Jungtieren auf der anderen – nur dass 
sich diesen Weibchen auch ein adul-
tes Männchen angeschlossen hat. Die 
Analogie greift aber unter Umstän-

den zu kurz, wie man sogleich bemerkt, wenn man die Prozesse genauer 
betrachtet, die das Fließgleichgewicht solcher Gruppierungen regeln.

Typische Haremtiere sind die Einhufer, die nach ihrem wichtigsten 
Vertreter auch »Equiden« heißen, das bedeutet »Pferdeverwandte«. Die 
Domestikationsbedingungen erlauben es dem Pferd freilich nur selten, 
seine arteigenen Sozialstrukturen auszubilden. Gelegentlich, so etwa bei 
den halbwilden Camargue-Pferden im Reservat von Tour de Valat, bricht 
die Natur aber noch durch. Echt wilde Freilandpopulationen gibt es heute 
unter Einhufern nur bei Zebras, und erfreulicherweise können wir hier, 
speziell für das Steppenzebra Equus quagga, auf eine gründliche Feldstudie 
von Hans Klingel zurückgreifen.
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